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VON HE U TE U

Berufssportmann behandelt und

fragte ihn deshalb, ob ich nun in

Andacht vor ihm zu erstarren
habe. Er verbat sich dies, fühlte

sich aber offenbar sehr geschmeichelt.

Ich fragte: Was tut man
den ganzen Tag, wenn man

Sportsmann ist? Laufen, springen,

trainieren, dazwischen

immer unter die kalte Dusche
stehen! Wird das nicht langweilig

mit der Zeit? O nein, man
trainiert doch immer auf den
nächsten Kampf! Was wird
denn gekämpft? Seine Brust
wölbte sich hervor, und mit
besonders bescheidenem Stolz sagte

er schlicht: Ich bin Boxer! Das

hat mir allerdings noch gefehlt,
meinte ich nachdenklich. Ach,
in dieser lachhaft kleinen Schweiz
macht man sich ganz falsche
Vorstellungen über diesen Beruf,
sehen Sie Nein, Sie brauchen
mir nichts darüber zu sagen, ich
habe seinerzeit Bernhard Shaws
Boxerroman «Byrons Beruf»
gelesen und weiss, dass Boxer eine
schöne Seele haben können, wenn
auch das Nasenbein zertrümmert
ist. Uebrigens, solange Sie noch
eine so gerade Nase haben
Doch da griff er mit dem Daumen
an die Nasenmitte und drückte
die gesamte schöne, gerade Nase
wie ein weiches Ei zusammen. Ich
hatte eine Vision. Eine furchtbare

Vision. Ich sah vor meinem
geistigen entsetzten Auge diesen
sympathischen jungen Mann, dem
ich ebenfalls sympathisch war.
Und er sagte mit forschendem
Blick: Sie leiden seelisch! Und
wollte mich entsprechend trösten.
Aber in diesem weihevollen
Moment drückte sich seine schöne
klassische Nase an meiner Wange
zusammen wie ein weiches Ei

Der Boxer sprach noch lange

mit mir. Er sprach äusserst nett,
er war äusserst sympathisch,
wirklich viel netter als man es

von einem solchen Berufsmann
erwarten könnte. Aber trotz
allem meine Gedanken kamen

von dem weichen Ei nicht weg.
Furchtbarer Zwiespalt: Ein
sympathischer junger Mann mit einer
netten Seele, die man anerkennt,
der man entgegenkommen möchte

aber, aber man kann und kann
nichts andres als an seine weiche,

an diese schrecklich weiche Nase

denken. Ich sagte ihm adiö,

ich sagte ihm ich sei verlobt und

ich fahre nach Honolulu ich
weiss nicht was ich gesagt habe,

um ihn nicht wiedersehen zu
müssen. Grete Grundmann

Der
Fehler

«Bist Du mit Deiner jungen
Frau zufrieden?»

«Oh ja, sie hat nur einen
einzigen Fehler, sie ist blond!»

«Blond? Aber das ist doch gar
kein Fehler!»

«Es wäre ja eigentlich auch gar
kein Fehler, aber Sie erwischt
mich jedesmal, wenn ich bei meiner

Freundin gewesen bin, die ist
nämlich schwarz!» Sepp

Ehepsychologische
Symbolik

Früher ging die Frau am linken
Arm des Mannes, an seiner
Herzensseite, den rechten Arm hatte

er frei zu Schutz und Wehr.
Heute hängt sie sich in diesen

ein, macht ihn wehrlos und
ergreift zugleich Besitz von der
schaffenden und erwerbenden
Hand.

Nur die Linkser sind da fein
heraus. Webü

Korpulenz bekämpfen..
dann in erster Linie Getränke süssen mit
den neuen Kristall-Saccharin-Tabletten

Bilden nicht Fett wie Zucker,

l
süssen durchausrein. Garantiert absolut
unschädlich.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien zu Fr. 1.-
das Döschen mit 500 Tabletten. A.-G. Hermes" Zürich 2

Es sprach die Tante Susi schlicht:
Veronika, vergiss nur nicht
den Adam-Senf mir heim «l bringen,
sonst wird die Scnf-Sauc' nicht gelingen

ADAM-SENF" ist in den besseren Lcbcnsmittclladen erhältlich.

lie magern ab
an der gewünschten Körperstelle durch die
Anwendung des Schlankheits-Massagemittels
«Embrodanya» ohne Diät, ohne
Körperübungen, ohne Bäder, ohne etwas
einzunehmen. Rein äusserlicher Gebrauch, leichte
u. angenehme Anwendung. Sehr bald
sichtbares Resultat. Macht die Haut samtweich.

Schreiben Sie an Frau Issen, Lausanne, 3. Av. de la
Gare, die Ihnen gratis alle gewünschten Auskünfte
über «Embrodanya» geben wird. Jahrelanger Erfolg.

Krampfadern'
jtrümpfe

»höchitklassige Qualität«,
auch nach Maßangabe.
Leib-, Bein- und Umstands-
binden etc. Maßzettel mit
genauer Anleitung sowie
Preisliste über alle Sanitätswaren

liefert auf Wunsch
franko
F. KAUFMANN, Sanitä,ts-
geschäft, Kasernenstraße 11,

ZÜRICH, Telephon 32.274.
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MASCHINEN
PAPIERE

mituei OSetßacAe

Hühneraugen!
Preis Fr. 1,50. |n allen Apotheken

u. Drogerien oder durch:
Apotheke H.Kuoch.Olten

DURCHSCHL AG-PAPIER
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